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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung 

von Rhodotorula mucilaginosa 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Rhodotorula mucilaginosa (früher: Rhodotorula rubra) ist eine ubiquitär verbreitete Sprosshefe 
aus der Abteilung der Basidiomyceten. Sie kann aus dem Boden, Süß- und Salzwasser, zahl-
reichen Nahrungsmitteln wie Erdnüssen, Obst, Fruchtsaft, Käse, Wurst, Schalen- und Krusten-
tieren (zusammengefasst in [1]), aber auch aus dem Gehörgang gesunder Rhesusaffen, dem 
Genitaltrakt von gesunden Kamelen und dem Gehörgang gesunder Katzen [2 - 5] isoliert wer-
den. Einzelne Stämme wurden auch als Endophyten bei Pappeln identifiziert [6]. 

R. mucilaginosa kann sowohl bei Immunkompetenten als auch bei Immunsupprimierten Kathe-
ter-assoziierte Infektionen wie Fungämien, Peritonitiden bei Dialysepatienten, Infektionen an 
Endoprothesen, Onychomykosen, Keratitiden, Endokarditiden und Meningitiden hervorrufen [7 
- 11]. Die Letalität bei durch Rhodotorula spp. verursachten Fungämien und Endokarditiden 
beträgt ca. 12 % [11]. R. mucilaginosa ist auch für Tiere potentiell pathogen. Es wurden Hautin-
fektionen bei Hühnern und Katzen, Lungeninfektionen bei Schafen sowie eine Epididymitis und 
Hautläsionen bei einem Seelöwen beschrieben [12 - 15]. Das pathogene Potential beruht u. a. 
darauf, dass R. mucilaginosa in der Lage ist, effizient Biofilme zu bilden [16]. Dies begünstigt 
z. B. die Ausbildung der Katheter-assoziierten Infektionen.  

Die Behandlung von Infektionen mit R. mucilaginosa mit Amphotericin B und Flucytosin ist meist 
erfolgreich [11], wohingegen R. mucilaginosa resistent gegen Echinocandine, Terbinafin und 
Azole ist [7; 10]. 

R. mucilaginosa wurde als Auslöser von Allergien identifiziert [17] und produziert Proteine, die 
Ähnlichkeit mit bekannten Allergenen anderer Pilze haben [18; 19]. 

In den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe 460 „Einstufung von Pilzen in Risiko-
gruppen“ wird Rhodotorula mucilaginosa der Risikogruppe 1 mit den Zusätzen „+“1 und „A“2 
zugeordnet [20]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird Rhodotorula muci-
laginosa als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risiko-
gruppe 2 zugeordnet.  

 

Begründung 

Rhodotorula mucilaginosa ist ein opportunistischer Krankheitserreger, der sowohl bei immun-
supprimierten, als auch bei immunkompetenten Menschen und Tieren Erkrankungen unter-
schiedlicher Schwere hervorrufen kann.  

 

                                                
1 „In Einzelfällen als Krankheitserreger nachgewiesen oder vermutet, Krankheitsfälle meist nur bei ab-
wehrgeminderten Menschen; allerdings Identifizierung der Art oft nicht zuverlässig.“ 
2 „Mögliche allergene Wirkung.“ 
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